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Geistes- gegen Naturwissenschaftler

Polkappen Unterschiede:

	Naturwissenschaften
	Geisteswissenschaften

	Ziele:

· allgemeingültige Gesetze finden, Natur beschreiben, erfassen und verstehen

· Phänomene erklären

· Gefundenes Wissen praktisch nutzen

· Lebensverbesserung durch technische Innovation

· Daseinsbewältigung (Leben verstehen)
	Ziele:
- für die Naturwiss. unlösbare Probleme lösen
- Phänomene erklären, die sich aus menschlichen Handeln ergeben
- die Bedeutung für das Individuum und für die Gesellschaft werten
- ein neues Bewusstsein schaffen bis hin zur Erweiterung des Weltgeistes
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Methodik:

· Experimente und Beobachtungen

· Objektivität

· Exakt

· Allgemeine Reproduzierbarkeit
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Methodik: 
- Ansätze und Theorien
- es gibt keine Objektivität
- „wahr und „falsch“ nicht exakt trennbar  
- Individualität statt Reproduzierbarkeit



	Logische, abstrakte Sprache, um genauer zu beschreiben.

Objektives Wahr oder Falsch
	Detaillierte, strukturierte und klar ausdrückende Sprache.
Ausdrücke wie Wahr oder Falsch sind eher subjektiv

	Gesetze und experimentelle Ergebnisse hängen nicht von Ort und Zeit ab
	Raum und Zeit sind zwingend notwendiger Kontext für Theorien und Beschreibung der Phänomene

	Exponentiell ansteigendes Wissen und somit „Experten“-bildung
	Viele geistige Schätze gehen durch ansteigendes Literaturvolumen verloren


Vorurteile und Meinungen:

	Snow (1959): 

Naturwissenschaft bringt Fortschritt und Entwicklung für bessere Zukunft. Dies geschieht durch Erfindungen und Entwicklungen. Damit ist diese Wissenschaft zwingend Notwendig in der Bildung, wichtiger als die Geisteswissen.
	Leavis (1962): 

Literatur und geistiger Fortschritt hat die Menschheit viel weitergebracht. Snow hat nicht die geringste Ahnung von Geisteswissenschaft und deren Bedeutung. Geistige Allgemeinbildung ist viel wichtiger.

	„Kulturelle Allgemeinbildung“
	„Keine wissenschaftliche Allgemeinbildung“ 






                                     Vorangehendes ist natürlich ein Vorurteil und eine Verallgemeinerung, die uns so zu Ohren gekommen ist

Heutzutage befasst sich der Kampf der Wissenschaften eher mit der Frage, ob es überhaupt eine Kluft zwischen den Wissenschaften gibt, oder ob es nicht einen fließenden Übergang oder andere Wissenschaften dazwischen gibt. 

Fazit:

· Es gibt gar kein Interesse an dem jeweils anderen Gebiet (Ausnahmen bestätigen die Regel)

· Man kann von einander lernen, aber nicht zwangsweise zusammen arbeiten

· Probleme treten erst auf, wenn es um das gleiche Stück Kuchen geht um das sich beide streiten

· Geld

· Anerkennung

· Macht
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